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(54) HEIZGERÄT, VERFAHREN ZUR AUSRÜSTUNG EINES HEIZGERÄTES MIT EINEM 
RÜCKSCHLAGVENTIL, SCHALLDÄMPFER UND VERWENDUNG EINES 
RÜCKSCHLAGVENTILS UND EINER STEUERLEITUNG

(57) Vorgeschlagen wird ein Verfahren zur Ausrüs-
tung eines Heizgerätes (1) mit einem Rückschlagventil
(17) umfassend zumindest die folgenden Schritte:
a) Installation des Rückschlagventils (17) in einer Luft-
zuführung (4) an einer Position vorgelagert einer Ventu-
rieinrichtung (15) des Heizgerätes (1), gesehen in Durch-
strömungsrichtung (19) des Heizgerätes,
b) Verbinden einer Steuerleitung (18) des Gasventils (5)

mit der Luftzuführung (4) zwischen Venturieinrichtung
(15) und Rückschlagventil (17).

Dabei kann insbesondere in Schritt a) das Rück-
schlagventil (17) in einem Schalldämpfer (16) der Luft-
zuführung (4) installiert werden. Weiter werden ein ent-
sprechend ausgeführtes Heizgerät und eine Verwen-
dung eines Rückschlagventils in diesem technischen
Umfeld vorgeschlagen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Heizgerät, ein Verfah-
ren zur Ausrüstung eines Heizgerätes mit einem Rück-
schlagventil, einen Schalldämpfer und eine Verwendung
eines Rückschlagventils.
[0002] Bei einer Mehrfachbelegung einer Abgasanla-
ge beispielsweise in einem Mehrfamilienhaus mit meh-
reren Heizgeräten ist häufig der Einsatz eines Rück-
schlagventils vorzusehen, um eine Rückströmung von
Abgasen eines Heizgerätes in ein anderes Heizgerät zu
verhindern. Das Rückschlagventil lässt dabei nur eine
unidirektionale Durchströmung zu und unterbindet so ein
Eindringen von Abgas aus der Abgasanlage in das Heiz-
gerät und dessen Umgebung. Insbesondere bei im
Wohnraum angeordneten Heizgeräten, beispielsweise
wandhängenden Geräten, ist dies zum Schutz der Be-
wohner erforderlich.
[0003] Häufig werden Rückschlagventile im Abgas-
weg des Heizgerätes angeordnet. Dabei wird das Rück-
schlagventil jedoch den hohen Temperaturen des Abga-
ses und/oder dem Einfluss von im Abgas enthaltenen
Kondensat ausgesetzt, wodurch die Standzeit des Rück-
schlagventils negativ beeinflusst werden kann.
[0004] In der DE 20 2018 101 271 U1 wird ein Heiz-
gerät vorgeschlagen, bei dem ein Rückschlagventil zwi-
schen einer Fördereinrichtung und einer Brennkammer
angeordnet ist. Problematisch ist jedoch eine nachträg-
liche Installation des Rückschlagventils an dieser Posi-
tion, da an einer brenngasführenden Leitung erhebliche
Anforderungen an die Dichtheit bestehen.
[0005] Die DE 10 2009 030 058 B3 wird eine Anord-
nung eines Rückschlagventils in einem Heizgerät eines
Gebläses aufgezeigt, welches in Durchströmungsrich-
tung gesehen vorgelagert ist. Um eine homogene Zu-
strömung der Verbrennungsluft durch das Rückschlag-
ventil zu erreichen, wird vorgeschlagen, dass das Rück-
schlagventil zwei Rückschlagklappen umfasst. Auch die-
se Anordnung kann zwar die Beanspruchung des Rück-
schlagventils mit Abgas vermeiden, erfordert jedoch, ins-
besondere bei Heizgeräten mit einem pneumatischen
Gas-Luftverbund, eine Anpassung des Gasventils an
den vom Rückschlagventil verursachten Druckabfall.
Diese Anpassung des Gasventils ist für einen Fachmann
am Einbauort schwierig durchzuführen und bringt ein
nicht unerhebliches Fehlerrisiko mit sich.
[0006] Hiervon ausgehend ist es Aufgabe der Erfin-
dung, ein Heizgerät, ein Verfahren zur Ausrüstung eines
Heizgerätes mit einem Rückschlagventil, einen Schall-
dämpfer und eine Verwendung vorzuschlagen, die die
geschilderten Probleme des Standes der Technik zumin-
dest teilweise überwinden. Insbesondere soll ein einfa-
ches und am Installationsort durchführbares Verfahren
zur Ausrüstung eines Heizgerätes mit einem Rück-
schlagventil angegeben werden.
[0007] Diese Aufgaben werden gelöst durch die Merk-
male der unabhängigen Patentansprüche. Weitere vor-
teilhafte Ausgestaltungen der hier vorgeschlagenen Lö-

sung sind in den unabhängigen Patentansprüchen an-
gegeben. Es wird darauf hingewiesen, dass die in den
abhängigen Patentansprüchen aufgeführten Merkmale
in beliebiger, technologisch sinnvoller, Weise miteinan-
der kombiniert werden können und weitere Ausgestal-
tungen der Erfindung definieren. Darüber hinaus werden
die in den Patentansprüchen angegebenen Merkmale in
der Beschreibung näher präzisiert und erläutert, wobei
weitere bevorzugte Ausgestaltungen der Erfindung dar-
gestellt werden.
[0008] Hierzu trägt ein Verfahren zur Ausrüstung eines
Heizgerätes mit einem Rückschlagventil bzw. zur Ein-
richtung eines Heizgerätes für eine Mehrfachbelegung
der Abgasanlage, bei, umfassend zumindest die folgen-
den Schritte:

a) Installation des Rückschlagventils in einer Luftzu-
führung an einer Position, in einer Durchströmungs-
richtung des Heizgerätes gesehen, vor einer Ventu-
rieinrichtung des Heizgerätes,
b) Verbinden einer Steuerleitung des Gasventils mit
der Luftzuführung des Heizgerätes zwischen Ventu-
rieinrichtung und Rückschlagventil.

[0009] Die Schritte a) und b) können bei einem regu-
lären Betriebsablauf mindestens einmal in der angege-
benen oder umgekehrten Reihenfolge durchgeführt wer-
den. Dabei ist es auch möglich, die Schritte a) und b)
zumindest teilweise zeitgleich oder parallel auszuführen.
[0010] Das Verfahren dient insbesondere einer Inte-
gration eines Rückschlagventils in ein Heizgerät, um die-
ses an einer mehrfachbelegten Abgasanlage anzu-
schließen. Das Rückschlagventil kann eine Rückströ-
mung von Abgasen (eines anderen Heizgerätes) deutlich
reduzieren oder sogar verhindern.
[0011] Das Heizgerät kann insbesondere zur Verbren-
nung von Brenngas als Brennstoff eingerichtet sein. Bei
dem Gas kann es sich beispielsweise um Erdgas oder
Wasserstoff handeln. Das Heizgerät kann über eine För-
dereinrichtung, wie einem Gebläse, Verbrennungsluft
über eine Luftzufuhr ansaugen, der über ein Gasventil
und eine Venturieinrichtung eine definierte Menge
Brenngas beigefügt werden kann. Über einen Gemisch-
kanal kann das Verbrennungsgemisch aus Brenngas
und Verbrennungsluft einem, häufig in einer Brennkam-
mer angeordneten, Brenner zugeführt werden. Im Ab-
gasweg des Heizgerätes kann mindestens ein Wärme-
tauscher angeordnet sein, der einen bei der Verbrennung
entstehenden Wärmestrom auf ein Wärmeträgermedi-
um, das in einem Heizkreislauf zirkulieren kann, übertra-
gen kann. Die Luftzufuhr des Heizgerätes kann einen
Schalldämpfer umfassen, der Druckstöße der Förderein-
richtung kompensieren kann und somit die Geräusche-
missionen des Heizgerätes zu mindern vermag. Das
Heizgerät kann insbesondere ein wandhängendes Heiz-
gerät sein, welche im Wohnraum installiert werden kann.
Es ist ggf. ermöglicht, dass eine Abgasanlage beispiels-
weise bei Mehrfamilienhäusern von mehreren Wohnun-
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gen gemeinsam genutzt wird (so genannte "Mehrfach-
belegung").
[0012] Nach dem Stand der Technik kann zu Beginn
eines Verbrennungsprozesses zunächst die Förderein-
richtung eingeschaltet werden, die einen vorgebbaren
Luftstrom über eine Venturieinrichtung (auch als Dros-
selstelle bezeichnet), insbesondere über eine Venturidü-
se, in einen Brenner leitet. Diesem Luftstrom wird an ei-
nem Brenngaseinlass, meist vor oder in der Venturiein-
richtung, Brenngas beigemischt. Hierzu kann ein Gas-
ventil (auch als Brenngasregelventil bezeichnet) geöffnet
werden. Um sicherzustellen, dass Brenngas beim Hoch-
fahren der Fördereinrichtung nicht zu früh oder beim Be-
trieb in falscher Menge beigemischt wird, gibt es eine
Steuerleitung (auch als Referenzdruckleitung bezeich-
net), die einen Referenzdruck, der nach dem Stand der
Technik in der Luftzuführung, beispielsweise im Ansaug-
schalldämpfer, abgenommen wird, an das Gasventil wei-
terleitet, so dass sich dieses erst öffnen kann, wenn ein
ausreichender Luftstrom von der Fördereinrichtung ge-
fördert wird. Das Gasventil kann dazu eingerichtet sein,
in einem gewissen Regelbereich (Modulationsbereich)
des Heizgerätes eine dem Referenzdruck proportionale
Menge Brenngas abzugeben. Umgekehrt schließt sich
das Gasventil, wenn aus irgendeinem Grund kein aus-
reichender Luftstrom durch die Fördereinrichtung geför-
dert wird, weil der Referenzdruck dann zu klein wird. Eine
derartige Regelung der Gemischzusammensetzung bei
einem Heizgerät wird auch als pneumatischer Gas-Luft-
verbund bezeichnet.
[0013] Ein Rückschlagventil ist ein Ventil, das nur in
eine Richtung durchströmbar ist. Im Gas-Luftweg eines
Heizgerätes angeordnet, kann es so eine Rückströmung
von Abgas aus der (mehrfachbelegten) Abgasanlage
verhindern. Ein Rückschlagventil wird häufig auch als
Rückschlagklappe bezeichnet, wobei ein Rückschlag-
ventil auch mehrere (parallel angeordnete) Rückschlag-
klappen umfassen kann.
[0014] Gemäß einem Schritt a) kann ein Installieren
des Rückschlagventils in einer Luftzuführung des Heiz-
gerätes an einer Position, in Durchströmungsrichtung
des Heizgerätes gesehen, einer Venturieinrichtung des
Heizgerätes vorgelagert, erfolgen. Das Installieren kann
beispielsweise durch Austausch eines Leitungsabschnit-
tes mit einem Leitungsabschnitt umfassend ein Rück-
schlagventil erfolgen. Vorteilhaft ist ein Rückschlagventil
an dieser Position im Vergleich zu einer Anordnung im
Abgasweg keinen hohen Temperaturen und auch kei-
nem (im Abgas enthaltenen) Kondensat ausgesetzt.
Weiter vorteilhaft sind die Anforderungen an die Gas-
dichtheit der Installation bei Anordnung in einer Verbren-
nungsluft führenden Leitung der Luftzuführung des Heiz-
gerätes geringer als bei einer Brenngasführenden Lei-
tung, wie beispielsweise dem, der Venturieinrichtung
nachgeordneten, Gemischkanal. Dabei kann die Rück-
schlagklappe auch der Fördereinrichtung des Heizgerä-
tes in Durchströmungsrichtung vorgelagert sein.
[0015] Gemäß einem Schritt b) kann ein Verbinden ei-

ner Steuerleitung des Gasventils mit der Luftzuführung
zwischen Venturieinrichtung und Rückschlagventil erfol-
gen. Mit anderen Worten kann so insbesondere der Re-
ferenzdruck des Gasventils zwischen Venturieinrichtung
und Rückschlagventil abgenommen werden. In vorteil-
hafter Weise kann so ein Einfluss des Rückschlagventils
auf den Referenzdruck vermieden werden und eine An-
passung (Einstellung) des Gasventils an den vom Rück-
schlagventil verursachten Druckabfall kann unterlassen
werden. Vorteilhaft kann ein hier vorgeschlagenes Ver-
fahren so problemlos bei einer Installation des Heizge-
rätes am Einbauort vorgenommen werden.
[0016] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung kann bei
der Durchführung des Schrittes a) das Rückschlagventil
in einen Schalldämpfer des Heizgerätes installiert wer-
den. Die Installation kann dabei insbesondere durch ei-
nen Austausch des Schalldämpfers mit einem Schall-
dämpfer, umfassend ein Rückschlagventil erfolgen.
[0017] Bei einem Schalldämpfer eines Heizgerätes
handelt es sich um ein Bauteil der Luftzuführung, das
Druckstöße der Fördereinrichtung ausgleichen kann und
so ggf. die Geräuschemissionen des Heizgerätes min-
dern kann.
[0018] Nach einem weiteren Aspekt wird auch ein
Heizgerät vorgeschlagen, eingerichtet zur Verbrennung
eines gasförmigen Brennstoffes, umfassend ein Gas-
ventil und eine Venturieinrichtung, wobei ein Rück-
schlagventil, in einer Durchströmungsrichtung des Heiz-
gerätes gesehen, vor der Venturieinrichtung angeordnet
ist und eine Steuerleitung des Gasventils mit einer Ver-
brennungsluft führenden Leitung zwischen Venturiein-
richtung und Rückschlagventil verbunden ist.
[0019] Gemäß einer Ausgestaltung kann das Rück-
schlagventil in einem Schalldämpfer der Luftzuführung
des Heizgerätes angeordnet sein.
[0020] Nach einem weiteren Aspekt wird auch ein
Schalldämpfer für ein Heizgerät, umfassend ein Rück-
schlagventil vorgeschlagen.
[0021] Gemäß einer Ausgestaltung kann der Schall-
dämpfer einen Anschluss für eine Steuerleitung eines
Gasventils umfassen. In vorteilhafter Weise kann so ein
nachträgliches Installieren einer Rückschlagklappe we-
sentlich vereinfacht werden, indem lediglich ein Aus-
tausch des Schalldämpfers und ein Anschließen der
Steuerleitung des Gasventils vorzunehmen ist.
[0022] Nach einem weiteren Aspekt wird auch eine
Verwendung eines Rückschlagventils, in einer Durch-
strömungsrichtung eines Heizgerätes gesehen, vor einer
Venturieinrichtung angeordnet und einer Steuerleitung
verbunden mit einer Verbrennungsluft führenden Leitung
zwischen Venturieinrichtung und Rückschlagventil, vor-
geschlagen, zur Einrichtung des Heizgerätes für eine
Mehrfachbelegung der Abgasanlage.
[0023] Die im Zusammenhang mit dem Verfahren er-
örterten Details, Merkmale und vorteilhaften Ausgestal-
tungen können entsprechend auch bei dem hier vorge-
stellten Heizgerät, dem Schalldämpfer sowie der Ver-
wendung auftreten und umgekehrt. Insoweit wird auf die
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dortigen Ausführungen zur näheren Charakterisierung
der Merkmale vollumfänglich Bezug genommen.
[0024] Hier werden somit ein Verfahren zur Ausrüs-
tung eines Heizgerätes mit einem Rückschlagventil, ein
Heizgerät, ein Schalldämpfer sowie eine Verwendung
angegeben, welche die mit Bezug auf den Stand der
Technik geschilderten Probleme zumindest teilweise lö-
sen. Insbesondere tragen das Verfahren, das Heizgerät,
der Schalldämpfer sowie die Verwendung zumindest da-
zu bei, eine einfache und am Einbauort des Heizgerätes
durchführbare Möglichkeit zur Ausrüstung eines Heizge-
rätes mit einem Rückschlagventil vorzuschlagen.
[0025] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden nachfolgend anhand der beiliegenden Figuren
näher erläutert. Es ist darauf hinzuweisen, dass die Er-
findung durch die angeführten Ausführungsbeispiele
nicht beschränkt werden soll. Insbesondere ist es, soweit
nicht explizit anders dargestellt, auch möglich, Teilas-
pekte der in den Figuren erläuterten Sachverhalte zu ex-
trahieren und mit anderen Bestandteilen und Erkenntnis-
sen aus der vorliegenden Beschreibung zu kombinieren.
Insbesondere ist darauf hinzuweisen, dass die Figuren
und insbesondere die dargestellten Größenverhältnisse
nur schematisch sind. Es zeigen:

Fig. 1: ein hier vorgeschlagenes Heizgerät,
Fig. 2: ein Bereich eines Heizgerätes, umfassend ei-

nen Schalldämpfer und ein Gasventil, und
Fig. 3: Verläufe einer Luftzahl λ im Modulationsbe-

reich eines hier vorgeschlagenen Heizgerätes.

[0026] Fig. 1 zeigt beispielhaft und schematisch ein
hier vorgeschlagenes Heizgerät 1. Dieses kann ein Luft-
zuführung 4 für Verbrennungsluft aufweisen. Eine Zufüh-
rung 8 des Brenngases kann ein Gasventil 5 aufweisen.
In der Luftzuführung 4 kann eine Venturieinrichtung 15
angeordnet sein, die eine Gasmenge entsprechend ei-
nem durch den Massestrom Verbrennungsluft erzeugten
Steuerdruck beifügt. Der Steuerdruck kann dabei über
eine Steuerleitung 18 dem Gasventil 5 übermittelt wer-
den, wobei die Steuerleitung 18 mit der Luftzuführung 4
in einem Bereich zwischen Rückschlagventil 17 und Ven-
turieinrichtung 15 verbunden sein kann. In der Zuführung
des Brenngases 8 kann zudem ein Gasventil 5 angeord-
net sein.
[0027] In einer Durchströmungsrichtung 19 des Heiz-
gerätes 1 gesehen, kann der Venturieinrichtung 15 eine
Fördereinrichtung 2 nachgeordnet sein, die das Gemisch
aus Brenngas und Verbrennungsluft über einen Ge-
mischkanal 12 einem Brenner 3 zuführen kann. Am Bren-
ner 3 kann ein Wärmetauscher 13 angeordnet sein, der
bei der Verbrennung entstehende Wärme auf einen in
einem Brauchwasserkreislauf mit einem Vorlauf 6 und
einem Rücklauf 9 zirkulierenden Wärmeträger übertra-
gen kann.
[0028] Dem Brenner 3 nachgeordnet kann ein Abgas-
rohr 10 entstehende Verbrennungsprodukte einer Ab-
gasanlage 11 zuführen. Ein Regel- und Steuergerät 7

des Heizgerätes 1 kann zumindest mit dem Gasventil 5
und dem Gebläse 2 elektrisch verbunden sein.
[0029] Die Luftzuführung 4 kann einen Schalldämpfer
16 umfassen, in dem eine Rückschlagklappe 17 ange-
ordnet sein kann.
[0030] Fig. 2 zeigt beispielhaft und schematisch einen
Bereich eines Heizgerätes 1, umfassend das Gasventil
5 mit einer Steuerleitung 18, die mit einem Anschluss 23
am Schalldämpfer 16 verbunden sein kann. Im Schall-
dämpfer 16 ist zudem das Rückschlagventil 17 angeord-
net, das nur in der Durchströmungsrichtung 19 durch-
strömbar ist und so eine Rückströmung blockieren kann.
[0031] Fig. 3 zeigt beispielhaft und schematisch Ver-
läufe einer Luftzahl λ in einem Modulationsbereich eines
Heizgerätes 1. Die Kurven 19, 20, 21 zeigen die vom
Heizgerät 1 eingestellte Luftzahl λ über einen Modulati-
onsbereich P des Heizgerätes 1, angegeben in kW [Ki-
lowatt].
[0032] Eine Referenzkurve 20 zeigt den Verlauf der
Luftzahl λ für ein Heizgerät 1 ohne Rückschlagventil 17.
Die Kurve 21 zeigt den Verlauf der Luftzahl λ für ein Heiz-
gerät 1 nach Durchführung des Schrittes a). Die Steuer-
leitung 18 ist nicht mit der Luftzuführung 4 zwischen Ven-
turieinrichtung 15 und Rückschlagventil 17 verbunden.
Gut ersichtlich ist eine Abweichung der Luftzahl λ bei
geringer Heizleistung des Heizgerätes 1, insbesondere
zwischen 6 kW und 12 kW. Diese Abweichung bedeutet,
dass das Heizgerät 1 durch den nicht kompensierten
Druckabfall des Rückschlagventils 17 in diesem Bereich
nicht mit optimaler Luftzahl λ arbeitet, was beispielsweise
mit einem Absinken der Energieeffizienz des Heizgerä-
tes 1 einhergeht.
[0033] Die Kurve 22 zeigt den Verlauf der Luftzahl λ
für ein Heizgerät 1 nach Durchführung eines hier vorge-
schlagenen Verfahrens, also der Schritte a) und b). Gut
ersichtlich kann die Abweichung der Kurve 21 gegenüber
der Referenzkurve 20, bei der das Heizgerät 1 den durch
das Rückschlagventil 17 verursachten Druckabfall nicht
kompensiert, ausgeglichen.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Heizgerät
2 Gebläse
3 Brenner
4 Luftzufuhr
5 Brenngasventil
6 Vorlauf
7 Regel- und Steuergerät
8 Gehäuse
9 Rücklauf
10 Abgasrohr
11 Abgasanlage
12 Gemischkanal
13 Wärmetauscher
14 Brauchwasserkreislauf
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15 Venturieinrichtung
16 Schalldämpfer
17 Rückschlagventil
18 Steuerleitung
19 Durchströmungsrichtung
20 Referenzkurve
21 Kurve mit Rückschlagklappe
22 Kurve mit Rückschlagklappe und Steuerleitung
23 Anschluss Steuerleitung

Patentansprüche

1. Verfahren zur Ausrüstung eines Heizgerätes (1) mit
einem Rückschlagventil (17) und zur Einrichtung des
Heizgerätes (1) für eine Mehrfachbelegung einer Ab-
gasanlage (11), umfassend zumindest die folgenden
Schritte:

a) Installation des Rückschlagventils (17) in ei-
ner Luftzuführung (4) an einer Position vorgela-
gert einer Venturieinrichtung (15) des Heizge-
rätes (1), gesehen in Durchströmungsrichtung
(19) des Heizgerätes,
b) Verbinden einer Steuerleitung (18) des Gas-
ventils (5) mit der Luftzuführung (4) zwischen
Venturieinrichtung (15) und Rückschlagventil
(17).

2. Verfahren nach Anspruch 1, wobei in Schritt a) das
Rückschlagventil (17) in einen Schalldämpfer (16)
der Luftzuführung (4) installiert wird.

3. Heizgerät (1), eingerichtet zur Verbrennung eines
gasförmigen Brennstoffes, umfassend ein Gasventil
(5) mit einer Venturieinrichtung (15), wobei ein Rück-
schlagventil (17) in einer Durchströmungsrichtung
(19) des Heizgerätes (1) gesehen vor der Venturiein-
richtung (15) angeordnet ist und eine Steuerleitung
(18) des Gasventils (5) mit einer Luftzuführung (4)
des Heizgerätes (1) zwischen Venturieinrichtung
(15) und Rückschlagventil (17) verbunden ist.

4. Heizgerät nach Anspruch 3, wobei das Rückschlag-
ventil (17) in einem Schalldämpfer (16) des Heizge-
rätes (1) angeordnet ist.

5. Schalldämpfer (16) für ein Heizgerät (1), umfassend
ein Rückschlagventil (17).

6. Schalldämpfer (16) nach Anspruch 5, wobei der
Schalldämpfer (16) einen Anschluss (23) für eine
Steuerleitung (18) aufweist, die in einer Durchströ-
mungsrichtung (19) des Schalldämpfers (16) gese-
hen dem Rückschlagventil (17) nachgeordnet ist.

7. Verwendung eines Rückschlagventils (17), ange-
ordnet in einer Durchströmungsrichtung (19) eines

Heizgerätes (1) gesehen vor einer Venturieinrich-
tung (15), und einer Steuerleitung (18), welche mit
einer Luftzuführung (4) des Heizgerätes (1) zwi-
schen Venturieinrichtung (15) und Rückschlagventil
(17) verbunden ist, zur Einrichtung des Heizgerätes
(1) für eine Mehrfachbelegung der Abgasanlage
(11).
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